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Merſeburger

1860.

Kreis Blatt.
Mittwoch den 27. Juni.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk. re e

Bekanntmachungen.
Der Muhlenbeſitzer Schmalz zu Wallendorf beabſichtigt ſein an der Luppe belegenes altes deutſches viergän

giges Panſtermühlenwerk in ein ſechsgängiges mit zwei Reinigüngsmaſchinen umzubauen und das Mühlgerinne um
2 Fuß zu erweitern, dagegen das Freigerinne um 11 Zoll zu verengern.

Jndem ich dies in Gemäßheit des S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 zur
öffentlichen Kenntniß bringe,
4 Wochen bei mir anzubringen ſind.
geſehen werden.

Merſeburg den 23. Juni 1860.

bemerke ich, daß Einwendungen gegen das Project binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
Die Zeichnungen und der Situationsplan können in meinem Bureau ein

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur all
gemeinen Kenntniß gebracht daß die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes auf dem vor dem Sixtithore belegenen Nulandts-
platze am 2. Juli d. J. ſtattfindet, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf fol
genden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir
Folgendes:

1.

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 12 Uhr
Mittags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt
ſein. Es wird hier das GeſangbuchsLied „Eine feſte
Burg 2e.“ geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug
in der frühern Weiſe und Ordnung durch die Gotthardts-
ſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug
durch das Sirtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem
Marktplatze auf. Es wird zum Schluß das Lied „Nun
danket alle Gott“ geſungen. Die Herren Geiſtlichen und
die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familienväter werden zum
Anſchluß und zur Theilnahme freundlichſt eingeladen. Die
Herren Bürgerſchützen werden der Zuſicherung gemäß dem
Zuge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.

2.

Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſoren Sobbe
und Kieſelbach, Stadtverordnete Becker, Engelhardt, Hetzer,
Kriegner und Schäfer, Collaborator Bethe, Rector Block,
Cankor Kloß, Cantor Brandt und Cantor Gentſch.

3

Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder
Buden aufzubauen beabſichtigen werden aufgefordert, ſich
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 29.
Juni bei dem Rendanten Herrn Reinhardt zu melden.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und
Wegſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die
Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld von
1 Sgr. pro Elle zu entrichten, welches zur Stadthauptkaſſe
fließt und ſogleich bei der Anmeldung an den Rendanten
Herrn Reinhardt zu entrichten iſt.

4.
Zur Abwendung von Störungen e. werden folgende

polizeiliche Beſtimmungen getroffen:
a) um auf den Platz zu gelangen und von demſelben

wieder herunterzugehen dürfen nur die hergeſtellten
Aufgänge benutzt werden. Jede Beſchädigung der
Böſchungen muß unterbleiben.

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
bei einer Strafe bis zu 3 Thalern verboten. Bei
dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.

d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird
unterſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe
bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß
belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der Scheu
nen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere
Beſtrafung eintritt.

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder
Zelten darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht
ausgedehnt werden. Uebertretungen dieſes Verbots
werden nach S. 342 des Strafgeſetzbuches beſtraft.

das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug
und Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht aus-
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
müſſen am darauf folgenden Tage von dem Platze
wieder beſeitigt werden.

Merſeburg den 6. Juni 1860.

r Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Die diesjährige Nutzung des
Hart-Obſtes an den Communal Anpflanzungen vor dem
Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen
Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach der Kö-
nigsmühle ſoll
Donnerstag am 5. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 25. Juni 1860.
Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht daß die Schießübungen der hier
garniſonirenden beiden Escadrons auf den Schießſtänden
auf dem Exercierplatze ihren Anfang nehmen, und daß
Vormittags von 7 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr geſchoſſen werden wird.

Wir warnen das Publikum, und namentlich diejenigen
Perſonen, deren Felder in der Schußlinie liegen, dringend,
ſich den Schießſtänden zu nähern und ſich dort zu beſchäftigen und hoffen daß den dort atlsgeſtelkten Poſten un

weigerlich Folge geleiſtet werden wird.
Merſeburg, den 25. Juni 1860.

Der Magiſtrat.
Wegen Ueberfüllung des alten Gottesackers der Vor-

ſtadt Altenburg wird es nöthig mit der Beerdigung Ver
ſtorbener auf dem hierzu angekauften neuen Theile des
Gottesackers zu beginnen.

Als Termin hierzu haben wir den 1. Juli d. J. feſt
geſetzt. Auf Grund des S. 17 der neuen Friedhofsordnung
machen wir ſolches den Parochianen der Vorſtadt Altenburg
hiermit bekannt und bemerken nur noch hierbei, daß die
Beerdigungen auf dem alten Theile des Gottesackers mit
dieſem Tage geſchloſſen ſind und bis auf Weiteres keine
mehr ſtattfinden kann.

Merſeburg, den 11. Juni 1860.
Die Kirchfahrts- Deputation der Vorſtadt

Altenburg.
Kinderfeſt betr. Mit Bezug auf die von dem

Wohllöblichen Magiſtrate unterm 6. d. M. Kreisblatt Nr.
46) erlaſſene Bekanntmachung die Feier des diesjährigen
Kinderfeſtes betreffend machen wir die Jntereſſenten hier
durch darauf aufmerkſam, daß die Anweiſung der gewünſch-
ten Plätze zur Errichtung von Zelten Buden e.

Donnerstag am 28. d. M., Nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll, damit die beliebigen Ein
richtungen bis Sonnabend Abends getroffen werden können.

Nichterſcheinende oder ſolche welche erſt nach der ſtatt
gefundenen Verlooſung der Plätze kommen, bleiben von
derſelben ausgeſchloſſen und müſſen ſich dann mit dem etwa
disponibel bleibenden Raume begnügen.

Merſeburg den 25. Juni 1860.
Das Comité zur Ausführung der Anord-

nungen und Leitung des Kinderfeſtes.
Die Roggenernte

von einem 6 Morgen 23 Rth. großen, dem Waiſenhauſe
gehörigen Ackerſtücke über der Lehmgrube ſoll auf demDon verkauft werden. Kaufluſtige können ihre Gebote

bis zum 30. d. M. bei der Unterzeichneten im alten Schul
hauſe auf dem tiefen Keller ſchriftlich abgeben. Zur
Uebergabe an den Beſtbietenden und Zahlung des Kauf-
geldes iſt der 3. Juli feſtgeſetzt.

Die Waiſenhaus- Verwaltung.
Coneurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht zu Merſeburg, I. Abtheilung,
den 19. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr.

Ueber den Nachlaß des zu Lauchſtädt am 1. Mai d.
J. verſtorbenen Ziegeleibeſitzers Johann Fried. Lehmann
iſt der gemeine Concurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts-
anwalt Hunger hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf

den 6. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im
Terminszimmer Nr. 7 anberaumten Termine ihre Erklä-
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge-
wahrſam haben oder welche ihm etwas verſchulden wird
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zah
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
21. Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe

abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit demſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den
in Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als ConcursGläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
rechte bis zum 21. Juli, Vormittags 11 Uhr einſchließ
lich, bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge-
dachten Friſt angemeldeten Forderungen ſowie nach Be
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf

den 13. Auguſt 1860, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsräth, Panſe zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Pro-
zeßpraxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten
beſtellen und zu den Acten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt und der
Juſtizrath Wagner zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 19. Juni 1860.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

r igeeng,Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen mit dem
21. Juli und endigen mit dem 31. Auguſt d. J. Wäh-
rend derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen
Sachen und haben ſich ſowohl die Partheien als die Rechts
anwälte während der Ferien in dergleichen Sachen aller
Anträge und Geſuche zu enthalten.

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und
als „Ferien-Sache“ bezeichnet werden.

Als Depoſital Tage ſind während der Ferienzeit
der 1. und 22. Auguſt e.

beſtimmt.
Merſeburg, den 19. Juni 1860.

Königl. Kreisgericht.
Bekanntmachung.

Jm Begriff eine längere Urlaubsreiſe anzutreten, er
ſuche ich die verehrlichen Gerichts und Polizeibehörden,
ſowie alle Diejenigen, welche mir in meiner dienſtlichen
Stellung etwas ſchriftlich mitzutheilen oder anzuzeigen ha-
ben, die desfallſigen Schreiben nicht an mich perſönlich,
ſondern an die „Königl. Staatsanwaltſchaft“ zu adreſſiren,
damit ſolche mir nicht etwa nachgeſendet werden, ſondern
ohne Verzug in die Hände meines Herrn Stellvertreters
gelangen.

Merſeburg, den 22. Juni 1860.
Der Königl. Staatsanwalt von Leipziger.

Hausverkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in der kleinen äe Nr. 590 belegenes
Wohnhaus, in welchem ſeit einer eihe von 40 Jahren die
Bäckerei ſchwunghaft betrieben worden iſt, aus freier Hand
zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt

an mich direct wenden. Lange.
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Das Haus Oelgrube Nr. 328, unmittelbar am

Waſſer, mit 4 heizbaren Stuben und Zubehör, einer
geräumigen Werkſtätte und 2 freundlichen Läden,
ſteht veränderungshalber zu verkaufen. Näheres bei
F. A. Schaaf im Hauſe ſelbſt.

Merſeburg, den 25. Juni 1860.

Backhaus- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Bäckerei

nebſt 2 Morgen Feld und Garten zu verkaufen. Hierzu
habe ich Termin auf den 5. Juli, Vormittags 11 Uhr, in
meiner Wohnung anberaumt; auch können Kaufliebhaber
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Wallendorf, den 20. Juni 1860.
Auguſt Grabo.

Hausverkauf. Mein in Porbitz belegenes Haus,
welches 3 Stuben, 2 Kammern und 1 Küche, auch Stal-
lungen enthält, nebſt einem Seitengebäude mit Stube,
Kathmer und Küche, woran ſich ein Garten mit Keller
befindet, alles im beſten Zuſtande, bin ich geſonnen aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich bei
mir ſelbſt melden.

Porbitz, den 23. Juni 1860.
Wittwe Rohn.

Meine vor dem Hälterthore unweit der Hoffiſcherei
belegene große und ganz maſſive Scheune beabſichtige ich

aus freier Hand entweder zu verkaufen oder zu verpachten.
Wittwe Buſchmann,
Hältergaſſe Nr. 700.

S Vier fette Schweine ſtehen zum Verkauf in
Geuſa Nr. 26.

J Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen
W große Rittergaſſe Nr. 161. Auch ſteht daſelbſt
S ein großer blühender Asklepiaſtock zu verkaufen.

Auction.
Wegen Wirthſchaftsübergabe ſoll ſämmtliches lebendes

und todtes Jnventarium meines Bauergutes in Büſchdorf,
als: 4 Pferde, ſämmtliches Rindvieh, Schweine, 3 Wagen,
Haus und Ackergeräthe u. ſ. w.,
Sonnab. den 30. Juni a. e., von Vorm. 9 Uhr an,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. Juni 1860.
B. Eylau.

Gras- Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung auf der Wetzelſchen Wieſe

am Markgraben zwiſchen Löſſen und Collenbey, ea. 2 Mrg.,
ſoll Sonnabend den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr, in der Be
hauſung des Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.

Löſſen, den 24. Juni 1860.
Pieritz, Ortsrichter.

Kirſchen- und Pflaumen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Wüſteneutſch gehörige Kirſchen und

Pflaumennutzung ſoll Montag den 2. Juli e., Nachmittags
2 Uhr, in der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Obſt Verpachtung.

Jch bin geſonnen meinen auf hieſigem Neumarkt be
legenen Garten von circa 1200 Stück Obſtbäumen, theils
Franz theils hartes Obſt, Freitag als den 6. Juli, Nach
mittags 3 Uhr, in meiner Wohnung vor dem hieſigen
Sixtithore unter den im Termine zum Grunde gelegten
Bedingungen zu verpachten,

Merſeburg, den 26. Juni 1860.
Heinze, Maurermeiſter.

3 22

Daß bisher vom Herrn Lehrer Ratſch bewohnte Lo
gis ſteht ſofort zu vermiethen und den 1. October d. J.
zu beziehen.

Merſeburg, den 25. Juni 1860.
Julius Schmidt, Markt Nr. 48.

Ein Logis, mit oder ohne Meubles, iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen. Zu erfragen Burgſtraße 221 im
Laden.

Gotthardtsſtraße Nr. 101 iſt ein Logis zu vermiethen.

Eine Stube mit Kammer und allem Zubehör ſteht
an eine einzelne Dame oder 2 ſtille Leute zu vermiethen
Hältergaſſe 695.

22 Ein noch ziemlich neuer Stugflügel mit ſehr
kräftigem guten Ton iſt wegen Mangel an Raum

e zu vermiethen; zu erfragen Oberaltenburg 826.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekannt, daß wir im Binnen

verkehr unſerer Bahn vom 21. d. M. ab „Dachziegeln“
unter denſelben Bedingungen und zu denſelben Preiſen
(3 Pf. pro CEtr. und Meile bei Aufgabe ganzer Wagen
ladungen von mindeſtens 80 Ctr.) zum Transport über
nehmen, wie ſie der ſeit dem 1. d. M. in Kraft getretene
SpecialTarif für Getreide enthält, jedoch mit der Maß
gabe, daß nur offene Wägen zum Transport der Ziegeln
verwandt werden.

Erfurt, den 18. Juni 1860.
Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

FliegenVertilgungsmittel
zu haben b i C. —Francke.

Wir empfehlen unſer Lager von feinen ſowie
ordinairen Cigarren, Nauch- u. Schnupf-
tabacken in verſchiedenen Qualitäten zur ge
fälligen Beachtung und ſichern die billigſte Be
dienung zu.

Merſeburg, im Juni 1860.
Böhme Co., Roßmarkt 505.

Einem hohen Adel and geehrten Publikum,
nebſt den Herren Huſaren die ergebenſte An

zeige, daß ich auf dem ſogenannten Anger vor dem Klau-
ſenthore mit friſchen ſchmackhaften Kirſchen feil halte und
können daſelbſt größere und kleinere Poſten käuflich über
laſſen werden, was vom Anger nicht hinreicht, wird aus
dem Thiergarten hinzugeſchafft. Es bittet um recht zahl
reichen Beſuch

Der Oebſter Werner nebſt Frau.
Bekanntmachung.

Jch mache einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt
bekannt, daß ich immer noch die ſchönſten Fleiſchwaaren
billig wie folgt verkaufe:

Rindfleiſch das Pfund 3 Sgr. 6 Pf.,
Schweinefleiſch 4 e
Hammelfleiſch e 96

rm
Kalbfleiſch 2 6eräucherte Wurſt das Pfund 6 Sa s W das Pfund 5 Sgr.,

tt das Pfund 8 Sgr.
F. Möhring, Fleiſchermeiſter.

Täglich friſche Kirſchen ſind zu haben in Röſſen.
Merſeburg, den 25. Juni 1860.

G. Hädrich.



Bad Nudersdorf bei Wittenberg e.
Die im Bade Nudersdorf errichteten Alt-Römiſchen Bäder ſind jetzt eröffnet. Sie werden in Ver-

bindung mit den dortigen Stahl- und Schwefelwäſſern gegen langwierige Krankheiten angewendet. Die Broſchüre
„Das alt-römiſche Bad und ſeine außerordentliche Heilkraft in langwierigen Krank-
heiten. Nebſt einer Anſicht des Bades N. Deſſau bei Baumgarten S Co. I860. Preis
5 Sgr.“ iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Proſpectus gratis in der Exped. d. Bl.

Dentifrice Universel.
den heftigsten Zahnschmerz sofort zu vertreiben à
Flacon mit Gebrauchsanweisung 5 Sgr. empfehlt

C. Vrancke am Markt.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich die vom Herrn C. Balzer
bisher betriebene Mehl- und Viectualienhandlung über-
nommen habe, wo ich mit ausgezeichnet gutem Weizen
und Roggenmehl, vorzüglich beſtem Hausbackenbrod und
allen in mein Geſchäft einſchlagenden Artikeln beſtens auf-
warten werde. Prompte und reelle Bedienung wird verſichert.

Mehlpreiſe:
Aus der amerik. Kunſtmühle zu Gübitz bei Zeitz, Kaiſer-
auszug Weizenmehl, Nr. 000 à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf.
Döllnitzer s 00 à 2.0 à 2 2a 10Roggenmehl, à Berliner Metze 5 Sgr.

Merſeburg, den 25. Juni 1860.
C. F. Hartenſtein,

Entenplan Nr. 83.

Kaiſ. Königl. Oeſterr. Anlehen
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von

42 Millionen Gulden.
Hauptgewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000,
fl. 40,000, 30,000, 20,000, u. ſ. f. bis abwärts

zu fl. 125 Oeſterr. Währung.
Nächſte Ziehung Montagd. 2. Juli.

Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn-Nummern verſe-
hen à 3 preuß. Thlr., 4 Stück für 9 preuß.
Thlr., ſind gegen Einſendung des Betrags bei uns zu
beziehen. Auch kann derſelbe durch Poſtvorſchuß erhoben
werden, ohne das hierdurch Portokoſten für den Empfänger
entſtehen. Verlooſungs- Plan und Ziehungs-
Liſten gratis und portofrei. S

Moriz Stiebel Söhne
Bankiers in Frankfurt a. M.

Jnſectenpulver, Fliegenwaſſer, Fliegenpapier und Wan
zentod empfiehlt die Papierhandlung von

H. F. Exius.
Theater- Anzeige.

Mittwoch den 27. Juni, zum Benefice für Herrn
Buſſack: Die Braut aus Meuſchau, Luſt-
ſpiel in 4 Acten von X F.

Donnerstag den 28. Juni: Ein Ring, hiſtoriſches
Luſtſpiel in 5 Acten von Charlotte Birchpfeiffer.

Freitag den 29. Juni 1860, zum Benefice für Emilie
Francke: Deborah Volksſchauſpiel in 4 Acten
von Moſerthal.

Ferd. v. d. Oſten.
Zum Sternſchießen in Veſta, Sonntag denc 1. Juli, ladet ergebenſt ein

E. Kleinicke.

Eine ordentliche reinliche Perſon wird den Tag über
ding arten eines Kindes geſucht. Näheres in der Exped.
d. Bl.

Jch warne hierdurch Jedermann, meinem Sohne
Gottlieb Pohl etwas zu borgen, da ich niemals für dieſen
Zahlung leiſten kann.

Der Jnvalide Gottl. Pohl.
Die Herren Oeconomen und Fuhrwerksbeſitzer in und

außerhalb der Stadt werden hierdurch angegangen, ihre
Geſchirrführer anzuhalten daß ſolche während der Ernte
die Meuſchauer Gaſſe ſtets mit angebundenen Ketten und nicht
zu breit geladenen Wagen paſſiren. Da ohnehin dieſe
Gaſſe für Erntewagen zu ſchmal und faſt nicht zu paſſiren
iſt, ohne unſeren Gebäuden nachtheilig zu werden, ſind
wir in die Nothwendigkeit verſetzt, von jeden Zuwider-
handelnden den uns zugefügten Schaden unnachſichtlich zu
beanſpruchen.

Merſeburg. Wachtler. Scharre.
a Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 23. Juni 1860.
Weizen 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.

JRoggen 2 n 6 e 3 2 eGerſte 21 3 e 2Hafer e 5 12 6Rirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Getrauet: der Fabrik Director Grotowsky aus Koep

ſen mit Jgfr. A. R. A. Hunger von hier.
Stadt. Geboren: dem Tiſchler Bedewitz ein Sohn dem

Bürger und Conditor Mitſching ein Sohn dem Handarb. Karl eine
Tochter dem Stellmachermſtr. Wiemann eine Tochter dem Handarb.
Müller ein Sohn. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Handarb.
Schumann, im 68. J., an Altersſchwäche; der jüngſte Sohn des
Schneidermſtrs. Melzer 6 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predgy Herr Diac. Burghardt.

eumarkt. Geboren: dem Handarb. Händel eine Tochter.
Donnerstag den 28. Juni, früh 10 Uhr, allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
„Altenburg. Geboren: dem Stadtſecretair Thörmer ein Sohn

dem Schuhmachermſtr. Höpfner ein Sohn eine außerehel. Tochter (todtgeb.);
ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Schneidermſtr. Pietſch mit
Jgfr. J. F. Schmieder. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schrift-
ſetzers Beyer, 7 T. alt, an Schwäche die hinterl. Wittwe des Bürgers
und Bäckermſtrs. Taude, 58 J. alt, an der Waſſerſucht; der ältere
ne Schneidermſtrs. Spieler, 2 J. 8 M. 5 T. alt am Gehirn-
rampfe.

Zweiſylbige Charade.
Die erſte Sylbe wird dir ſagen,

Was oft das Blaſſ' in Roth erhöht
Und wenn des Lebens Mühen nagen,
Den Kummer von der Stirne weht.

Vergänglich iſt der Sylben zweite,
Sie wird verglichen mit dem Glück,
Sie giebt dir Licht und oft erfreute
Durch deren Hülfe ſich dein Blick.

Der Reichen Tiſch, der liebt das Ganze.
Moderniſirt nach Sitt' und Zeit,
Gefärbt vom Safte einer Pflanze
Erweckt's oft Streit, oft Heiterkeit.
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